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G
Z

 3O
o.806/O

O
9-2B

-1112

A
nderung des U

niversitätsgesetzes 2O
O

2 - U
G

, Im
plem

en-
tierung der kapazitätsorientierten, studierendenbezogenen
U

niversitätsfi nanzierung

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 9. N
ovem

ber 2O
I2,

G
Z

: B
M

W
F

 -52.25olol}1-Il612oI2, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des im

 B
etreff genannten

E
ntw

urfs und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

7. Z
u 5 14a U

G
ãO

O
?

D
ie zit. B

estim
m

ung zieit darauf ab, eine ausreichende A
nzahi von S

tudienplãtzen unter
im

 internationalen V
ergleich qualitativ adäquaten S

tudienbedingungen 
zur V

erfügung
zu stellen. Insbesondere soll die B

etreuungsrelationen 
verbessert w

erden.

D
er R

echnungshof hat m
ehrfach auf diese P

roblem
atik hingew

iesen (z.B
,,,A

usw
irkun-

gen der P
ersonalhoheit auf die G

esam
tkostensituation 

der U
niversität W

ien und der
W

irtschaftsuniversität W
ien", R

eihe B
und 2O

lO
lI, S

. 102 ff,T
Z

 5, 6 und,,Leistungsver-
einbarungen", R

eihe B
und 2ol2l11, S

. 236 ff,T
Z

 10). D
as program

m
atische Z

iel, die
B

etreuungsrelationen 
m

it B
lick auf internationale 

G
egebenheiten 

zu verbessern, w
ird

daher unterstützt.

2.7u E
 14b U

G
 2002

D
iese B

estim
m

ung sieht vor, dass der B
undesm

inister für W
issenschaft und F

orschung
unter B

erücksichtigung der erw
arteten S

tudierendenzahlen und der B
etreuungsver-

hältnisse den für die nächste Leistungsvereinbarungsperiode 
zur V

erfügung stehenden
G

esam
tbetrag festzusetzen hat. A

uch dam
it w

erden E
m

pfehlungen des R
echnungshofes

l)V
Iì: 00tr402¡r
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um
gesetzt: Im

 R
ahm

en seiner P
ublikation ,,V

erw
altungsreform

 
2O

lI" hat er ausgeftihrl,
dass ,,die A

nzahl der S
tudierenden, die B

etreuungsrelationen und die K
osten der

Leistungserbringung durch die U
niuersiltiten (. . .) w

esentliche P
lanungsgröß

en beim
A

bschluss künfiiger Leistungsuereinbarungen darstellen (sollten/" (P
ositionen,

R
eihe 2O

I1l1, S
. 175; ebenso ,,Leistungsvereinbarungen", 

R
eihe B

und 2}l2l1I,5.227,
T

Z
 5.2 und ,,U

niversitätscontrolling", R
eihe B

und 2O
O

9lZ
, S

. 16, T
Z

 16.2).

3. Z
u S

 14c U
G

 2O
O

z

D
ie zit. R

egelung sieht die E
rstellung eines gesam

tösterreichischen U
niversitätsentw

ick-
lungsplans vor. D

am
it w

ird einer E
m

pfehlung 
des R

echnungshofes aus dem
 Jahr 2O

\2
entsprochen (,,Leistungsvereinbarungen", 

R
eihe B

und 2012111, S
. 252,T

216.2), die
vorgeschlagene gesetzliche N

euregelung w
ird daher begniß

t.

A
nzum

erken ist allerdings, dass dieser bis spätestens E
nde des zw

eiten Jahres einer
Leistungsvereinbarungsperiode zu erstellen ist (S

 l+
c A

bs. 1 U
G

 2002). D
ie geplante

R
egelung ist daher erst für die Leistungsvereinbarungsperiode 

2016 bis 2018 relevant. In
diesem

 Z
usam

m
enhang w

eist der R
echnungshof darauf hin, dass die U

niversität für
B

odenkultur bzw
. die U

niversität K
lagenfurt bereits 2011 m

it den V
orarbeiten für ihre

E
ntw

icklungspläne - die B
asis der H

ochschulplan 
sein sollen - begonnen haben

(,,Leistungsvereinbarungen", R
eihe B

und 2012111, S
. 252,T

216.1, A
bs. 5). D

ie vorge-
schlagene V

erpflichtung zur V
eröffentlichung 

des gesam
tösterreichischen U

niversitäts-
entw

icklungsplans zum
 E

nde des zw
eiten Jahres der laufenden Leistungsvereinbarungs-

periode kom
m

t unter diesen U
m

ständen sehr spät. D
er R

echnungshof schlägt daher vor,
die W

endung ,,bis spälestens E
nde des zw

eiten Jahres einer Leistunqsuereinbarunqs-
periode" durch die W

endung ,,bls spÌitestens M
ilte des zw

eiten Jahres einer Leistungs-
uereinb arung sp erio de" zu ersetzen.

4. Z
u 59 14d und 14e U

G
 2002

4.1 A
llgem

ein

D
em

 E
ntw

urf zufolge soll sich das in den Leistungsvereinbarungen 
festgelegte

G
lobalbudget künftig aus

- 
einem

 T
eilbetrag fùr Lehre, dessen H

öhe sich nach der A
nzahl der angebotenen

und betreuten S
tudienplätze pro F

ächergruppe richtet,

- 
einem

 T
eilbetrag für F

orschung bzw
. E

ntw
icklung und E

rschließ
ung der K

ünste,
dessen B

erechnung nach w
ettbew

erbsorientierten 
Indikatoren erfolgt und
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- 
einem

 T
eilbetrag für Infrastruktur und K

linischen M
ehraufw

and, der S
ubbeträge

für F
orschungsgroß

infrastruktur, 
für G

ebäude und für den K
linischen M

ehraufi,vand
beinhaltet,

zusam
m

ensetzen 
(S

 14d A
bs. 2 U

G
 2002).

D
ie T

eilbeträge für Lehre sow
ie für F

orschung bzw
. E

ntw
icklung und E

rschließ
ung der

K
ünste w

erden jew
eils um

 einen strategischen B
etrag ergänzt, dessen H

öhe insbesondere
unter B

erücksichtigung der gesellschaftlichen Z
ielsetzungen gem

. S
 13 A

bs. 2 Z
 I

lit. G
 U

G
 2002 erm

ittelt w
ird.

D
ie Im

plem
entierung der neuen U

niversitätsfinanzierung erfolgt gem
. S

 14b
A

bs. 2 U
G

 2002 stufenw
eise: F

ür die Leistungsvereinbarungsperiode 
2013 bis 2015 sind

die B
estim

m
ungen des U

G
 2O

O
2 in der derzeit geltenden F

assung anzuw
enden, für die

Leistungsvereinbarungsperiode 
2016 bis 2018 gelten Ü

bergangsregelungen, ab der
Leistungsvereinbarungsperiode 

2019 bis 2O
Z

I kom
m

t die kapazitätsorientierte,
studienbezogene U

niversitätsfinanzierung in vollem
 U

m
fang zur A

nw
endung. D

ie
U

niversitäten haben zur V
orbereitung auf dieses M

odell eine K
osten- und Leistungs-

rechnung nach einheitlichen S
tandards zu im

plem
entieren (S

 t+
e U

G
 2002).

4.2 Z
u den finanziellen A

usw
irkungen

Z
u den K

osten dieser Ä
nderungen führen die E

rläuterungen 
aus, dass für die Leistungs-

vereinbarungsperiode 
2013 bis 2015 m

angels einer inhaltlichen Ä
nderung keine

M
ehrkosten erw

artetw
erden; für die Z

eit ab 2016 seien die K
osten, die sich durch die

S
ystem

änderung ergeben, im
 R

ahm
en des jew

eils bestehenden B
undesfinanzrahm

ens 
zu

bedecken. B
eziffert w

erden diese K
osten nicht.

G
em

äß
 P

kt. 1.3.1 der R
ichtlinien für die E

rm
ittlung und D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen neuer rechtsetzender 

M
aß

nahm
en (B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.) ist als
B

erechnungszeitraum
 für die E

rm
ittlung und D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen
das laufende F

inanzjahr sow
ie die drei folgenden F

inanzjahre zu berucksichtigen.
N

achdem
 für die Leistungsvereinbarungsperiode 

2013 bis 2O
15 sind die derzeit

geltenden B
estim

m
ungen 

des U
G

 2002 anzuw
enden sind, ist der V

erzicht auf eine
B

ezifferung der finanziellen A
usw

irkungen daher grundsälzlich korrekt. S
ollten sich

allerdings darüber hinaus w
esentliche A

bw
eichungen ergeben, sind auch diese

darzustellen, w
obei als ,,w

esentlich" eine A
bw

eichung von m
ehr als 25 o/o des

D
urchschnittes 

der finanziellen A
usw

irkungen der drei F
oìgejahre anzusehen ist

(P
kt. 1.3.2 leg. cit.). In diesem

 Z
usam

m
enhang ist auf die A

usführungen im
 V

orblatt zu
verw

eisen, denen zufolge die E
inführung der kapazitätsorientierten, studierenden-

bezogenen U
niversitätsfi nanzierung erhebliche M

ehrko slen bedingt. N
ach A

nsicht des
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R
echnungshofes 

w
äre im

 vorliegenden F
all eine, über die dreijährige F

rist des
P

unktes. 1.3.1 leg. cit. hinausgehende D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

angezeigt gew
esen.

4.3 Z
u den E

m
pfehlungen des R

echnungshofes

Im
 B

ericht ,,Leistungsvereinbarungen" 
beurteilte der R

echnungshof das sog. ,,F
orm

el-
budget" grundsätzlich als positiv. F

ür die K
unstuniversitäten erachtete er es allerdings

als problem
atisch, w

eil zahlreiche Indikatoren der F
orm

elbudget-V
erordnung für diese

nur eine untergeordnete R
olle spielten oder Leistungen in den Indikatoren nur inadäquat

w
iedergegeben 

w
urden. E

r em
pfahl deshalb, dieses F

inanzierungsm
odell für die

Leistungsvereinbarungsperiode 
2013 bis 2O

t5 - unter B
eibehaltung des W

ettbew
erbs-

charakters - neu zu gestalten (R
eihe B

und 2012111, S
. 23o,T

Z
 6.2): D

ie R
egelungenzum

F
orm

elbudget w
urde bereits durch A

rtikel B
2 des 2. S

tabilitätsgesetzes 2012, B
G

B
I. I

N
r. 35/2012 aufgehoben. D

er vorliegenden E
ntw

urf sieht für künstlerische U
niversitäten

hinsichtlich der kapazitätsorientierten, 
studienbezogenen U

niversitätsfinanzierung 
einen

zusätzlichen w
ettbew

erbsorientierten 
Indikator vor (S

 14d A
bs. 2 Z

 2lit. c U
G

 2002).

5.7u 5 149 U
G

 2002

In m
anchen S

tudien sind die S
tudienbedingungen 

bereits zum
 gegenw

ärtigen Z
eitpunkt

so unbefriedigend gew
orden, dass in bestim

m
ten S

tudienfeldern bereits ab
1. Jänner 2013 A

ufnahm
e- oder A

usw
ahlverfahren durchgeführ1 w

erden sollen. D
azu

w
erden gesetzlich M

indestanzahlen 
der S

tudienaníänger 
festgelegt. E

ntsprechend den
Z

ielsetzungen des neuen F
inanzierungsm

odells 
soll in diesen S

tudien das P
ersonal

entsprechend dem
 B

edarf aufgestockt w
erden. w

ofür ein B
etrag von rd. 36 M

ill. E
U

R
 aus

den 0ffensivm
itteln des B

undesm
inisterium

s 
für W

issenschaft und F
orschung

vorgesehen ist.

D
azu führen die E

rläuterungen 
aus, dass die M

ittel für die F
inanzierung zusätzlicher

P
ersonalressourcen 

zur V
erbesserung der S

tudienbedingungen 
bzw

. der B
etreuungs-

verhältnisse im
 R

essort-B
udget abgedeckt seien. Z

ur E
rm

ittlung dieses B
etrages

enthalten die E
rläuterungen keine A

ngaben. D
iese V

orgehensw
eise entspricht nicht den

A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und der hiezu ergangenen R

ichtlinien fïr die E
rm

ittlung
und D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en. D

er
R

echnungshof verw
eist insbesondere auf P

kt. 1.4.1 der erw
ähnten R

ichtlinien,
dem

zufolge 
,,die A

usgangsgröß
en, 

A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse, 
B

ew
ertunqen uslt.

(. . .) so klar darzustellen (sind), dass der K
alkulationsprozess bis hin zum

 E
rgebnis

u ollsttindig transp ar ent und nachu ollziehb ar w
ird."
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6. Z
u 5 16 A

bs. 2a U
G

 2O
O

2

D
urch den vorliegenden E

ntw
urf w

erden die R
egelungen über das R

echnungsw
esen und

die B
erichte durch eine B

estim
m

ung über die E
rlassung einheitlicher S

tandards für die
K

osten- und Leistungsrechnung durch den B
undesm

inister für W
issenschaft und

F
orschung im

 V
erordnungsw

eg 
ergänzt.

D
er R

echnungshof hat in w
iederholt den E

insatz einer aussagekräftigen K
osten- und

Leistungsrechnung und N
utzung a)r V

erw
altungssteuerung 

und zur B
eurteilung der

W
irtschaftlichkeit 

gefordert (,,V
erw

altungsreform
 

2071.", P
ositionen R

eihe 20l7ll,
S

.216, lfd. N
r.7B

). Im
 Jahr2O

l2 em
pfahl er,,,V

orgabenfür 
eine österreichw

eit
einheitliche K

osten- und Leistungsrechnung an den U
niuersitäten (zu) erstellen, um

 die
V

ergleichbarkeit uon Leistungen unterschiedlicher U
niuersittiten (. . .) zu erm

öglichen"
(,,Leistungsvereinbarungen", R

eihe B
und 2012lll, S

. 248, T
Z

 15.2). D
ie vorgeschlagene

B
estim

m
ung w

ird daher ausdrücklich 
begrüß

t.

7. S
onstiges

2O
l2 hat der R

echnungshof auf die unklare R
egelung hinsichtlich der, in die Leistungs-

vereinbarungen 
aufzunehm

enden F
orschungsprojekte und -program

m
e hingew

iesen
(S

 13 A
bs. 2 Z

 | Lft. b U
G

 2002) und dem
 B

undesm
inisterium

 em
pfohlen, auf eine

entsprechende gesetzliche K
larstellung hinzuw

irken (,,Leistungsvereinbarungen",
R

eihe B
und 2}l2l1l S

.224T
Z

 3.2). A
us S

icht des R
echnungshofes sollte die geplante

N
ovelle zum

 A
nlass einer Ä

nderung der zit. B
estim

m
ung genom

m
en w

erden.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird je eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

und dem
 B

undesm
inisterium

 für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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